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§ 23 Überprüfung von Anlagen (zu § 19i Abs. 2 Satz 3 WHG) 

(1) Der Betreiber hat nach Maßgabe des § 19i Abs. 2 Satz 3 Nr. 1, 2, 3 und 5 WHG 

durch sachverständige Personen nach § 22 überprüfen zu lassen 

1. unterirdische Anlagen und Anlagenteile, 

2. oberirdische Anlagen für flüssige und gasförmige Stoffe der Gefährdungsstufe C 

und D nach § 6 Abs. 3, in Schutzgebieten der Stufe B, C und D, 

3. Anlagen, für welche Prüfungen in einer Eignungsfeststellung oder Bauartzulas-

sung nach § 19h WHG oder nach einer diese nach § 19h Abs. 3 WHG ersetzen-

den Regelungen vorgeschrieben sind; sind darin kürzere Prüffristen festgelegt, 

gelten diese. 

Der Betreiber hat darüber hinaus nach Maßgabe des § 19i Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 WHG 

durch sachverständige Personen nach § 22 überprüfen zu lassen 

1. oberirdische Anlagen für flüssige und gasförmige Stoffe der Gefährdungsstufe B, 

2. oberirdische Anlagen für feste Stoffe der Gefährdungsstufe C und D, in Schutz-

gebieten der Stufe B, C und D. 

Die Fristen für die wiederkehrenden Prüfungen beginnen mit dem Abschluss der Prü-

fung vor Inbetriebnahme. Sofern zur Prüfung vor Inbetriebnahme eine Nachprüfung 

nach einer bestimmten Betriebsdauer gehört, verschiebt diese das Abschlussdatum 

der Prüfung vor Inbetriebnahme nicht; Entsprechendes gilt bei einer wesentlichen Än-

derung. 

 

(2) Die Prüfungen nach Absatz 1 entfallen 

1. bei einer oberirdischen Anlage der Gefährdungsstufe B oder der Gefährdungs-

stufe C bis zu einem Rauminhalt von 10 m³, wenn die Anlage durch einen Fach-

betrieb nach § 19l WHG 

a) in den Fällen des § 19 i Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 WHG eingebaut, aufgestellt oder 

wesentlich geändert wurde, 

b) in den Fällen des § 19 i Abs. 2 Satz 3 Nr. 2 WHG mindestens jährlich gewartet 

wird, 

c) im Falle des § 19 i Abs. 2 Satz 3 Nr. 3 WHG wieder in Betrieb genommen wird, 

d) im Falle des § 19 i Abs. 2 Satz 3 Nr. 5 WHG stillgelegt wird, 

2. soweit die Anlage der Forschung, Entwicklung oder Erprobung neuer Einsatz-

stoffe, Brennstoffe, Erzeugnisse oder Verfahren im Labor- oder Technikumsmaß-

stab dient, 

3. soweit die Anlage zu denselben Zeitpunkten oder innerhalb gleicher oder kürzerer 



Zeiträume nach anderen Rechtsvorschriften zu prüfen ist und dabei die Anforde-

rungen dieser Verordnung und des § 19 g WHG beachtet werden, oder 

4. für Anlagen an Standorten, die nach den Vorschriften der EG-Öko-Audit-Verord-

nung registriert sind, wenn diese im Rahmen einer Umweltbetriebsprüfung über-

prüft werden und dabei 

a) einer betriebsinternen Überwachung unterzogen werden, die den Vorgaben 

des § 19 i WHG und der §§ 22 und 23 gleichwertig ist, insbesondere im Hinblick 

auf Häufigkeit der Überwachung, fachliche Eignung und Zuverlässigkeit der 

prüfenden Personen, Umfang der Prüfungen, Bewertung der Prüfergebnisse, 

Mängelbeseitigung, und 

b) in den im Rahmen der Teilnahme am Öko-Audit-System erarbeiteten Unterla-

gen dokumentiert wird, dass die Voraussetzungen nach Buchstabe a eingehal-

ten werden. 

Der Betreiber hat Anlagen, die nach Absatz 1 in Verbindung mit § 19 i Abs. 2 Satz 3 

Nr. 2 WHG der Pflicht zur wiederkehrenden Prüfung unterliegen, durch sachverstän-

dige Personen nach § 22 überprüfen zu lassen, sobald die Voraussetzungen des Sat-

zes 1 nicht mehr vorliegen. 

 

(3) Die Wasserbehörde kann wegen der Besorgnis einer Wassergefährdung (§ 19 i 

Abs. 2 Satz 3 Nr. 4 WHG) besondere Prüfungen anordnen, kürzere Prüffristen bestim-

men oder die Überprüfung für andere als in Absatz 1 genannte Anlagen vorschreiben. 

Sie kann im Einzelfall Anlagen nach Absatz 1 von der Prüfpflicht befreien, wenn ge-

währleistet ist, dass eine von der Anlage ausgehende Wassergefährdung ebenso 

rechtzeitig erkannt wird wie bei Bestehen der allgemeinen Prüfpflicht. 

 

(4) Der Betreiber hat der sachverständigen Person nach § 22 vor der Prüfung oder dem 

Fachbetrieb vor den die Prüfung ersetzenden Arbeiten die für die Anlage erteilten be-

hördlichen Bescheide sowie die vom Hersteller ausgehändigten Bescheinigungen vor-

zulegen. Die sachverständige Person hat über jede durchgeführte Prüfung der zustän-

digen Wasserbehörde und dem Betreiber unverzüglich einen Prüfbericht vorzulegen. 

In den Fällen des Absatzes 2 Nr. 1 stellt der Fachbetrieb dem Anlagenbetreiber eine 

Bescheinigung über die ordnungsgemäße Ausführung der eine Prüfung ersetzenden 

Arbeiten aus; diese ist vom Betreiber aufzubewahren und der Wasserbehörde auf Ver-

langen vorzulegen. In den Fällen des Absatzes 2 Nr. 4 genügt die Vorlage eines Jah-

resberichtes durch den Betreiber über die durchgeführten Prüfungen und Ergebnisse. 

Die oberste Wasserbehörde kann anordnen, dass für die Prüfberichte und für die Be-

scheinigungen ein von ihr bekannt gegebenes amtliches Muster zu verwenden ist. 


